
Vor 25 Jahren verstarb OSR Kons. Franz Pirklbauer

Franz Pirklbauer wurde am 14. O k­
tober 1919 in Schenkenfelden, Bezirk 
Freistadt, geboren. Nach seiner Geburt 
übersiedelten die Eltern nach Linz, wo er 
nach der Volks- und Hauptschule die 
Lehrerbildungsanstalt absolvierte, wo er 
1939 mit Auszeichnung maturierte. Bis 
zu seiner Einberufung zur Wehrmacht 
im Oktober 1940 unterrichtete er an ver­
schiedenen Innviertler Schulen.

Nach seiner Entlassung aus amerika­
nischer Kriegsgefangenschaft begann er 
mit Schulbeginn 1945 vorerst in Albern­
dorf, ehe er am 11. November an die 
Volksschule Kläffer versetzt wurde, wo 
er, abgesehen von einer kurzen Unter­
brechung 1948, bis zu seinem Lebens­
ende wirkte.

In Kläffer war er in verschiedensten 
Funktionen kulturell tätig, so beim Kir­
chenbauverein und bei der Ortsmusik. 
Ferner zeichnete er sich als umsichtiger 
Organisator aus, schuf Text und Melo­
die des Heimatliedes von Kläffer und 
dokumentierte das Ortsgeschehen in 
Wort und Bild.

Seine wohl auch überregional he- 
rausragendste Tätigkeit war sicher jene 
als Leiter der Arbeitsgemeinschaft für 
Heimatkunde und Heimatpflege im Be­
zirk Rohrbach. In unermüdlichem Ein­
satz gelang es ihm, alle heimatkundlich 
interessierten Kräfte, insbesondere Lehr­
personen, zur Mitarbeit zu gewinnen. 
Seit 1958 erschienen unter seiner Feder­
führung die „Bausteine zur Heimat­
kunde des Bezirkes Rohrbach" in den 
„Mühlviertler Nachrichten". In über 500

Beiträgen werden darin Themen aus den 
Bereichen Landschaft, Wirtschaft, Ge­
schichte, Kultur und Volkskunde behan­
delt. Sie bilden, so wie der 1967 erschie­
nene „Atlas des Bezirkes Rohrbach", ein 
wertvolles Nachschlagewerk für die Lan­
deskunde des Bezirkes. Der am 25. April 
1977 völlig unerwartet verstorbene Franz 
Pirklbauer erhielt für seine Leistungen 
zahlreiche Anerkennungen, so wurde er 
1966 zum Konsulenten der OÖ. Landes­
regierung für Volksbildung und Heimat­
pflege ernannt und 1976 wurde er mit ei­
nem Diplom für Verdienste um den 
Denkmalschutz gewürdigt. 2001 wurde 
an der Volksschule Kläffer eine Gedenk­
tafel enthüllt.
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